
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

Im Zeitraum 2012-2015 lief das vom Land Brandenburg initiierte Pilotprojekt „Inklusive 

Grundschule“ (PING), an der sich aus Cottbus nur die UNESCO-Projektschule in Schmell-

witz beteiligte. Das Land Brandenburg will nun das Pilotprojekt durch ein Konzept des „Ge-

meinsamen Lernens“ ab dem Schuljahr 2017/18 ausweiten. In der zweijährigen Projektphase 

können sich bis zu 162 Schulen (Grund-, Ober-, Gesamtschulen) freiwillig bewerben, um 

eine entsprechende personelle Ausstattung für die Umsetzung zu erhalten. Die Bewerbung 

der Schulen musste bis zum Jahresende 2016 erfolgen.  

 

Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN fragt den Oberbürgermeister: 

1. Wie werden die Ergebnisse des Pilotprojektes PING durch die Stadt Cottbus auf Um-

setzung von Inklusion im Hinblick auf die weitere Schulentwicklung in der Stadt be-

wertet? 
2. Die Schulen entscheiden autonom über die pädagogische Ausrichtung ihrer Einrich-

tung. Hat die Stadt als Schulträger versucht, im Laufe des Bewerbungsverfahrens mit 

geeigneten Schulen Gespräche zur künftigen Ausrichtung zu führen, insbesondere 

auch mit den Oberschulen und Gesamtschulen? 

3. Welche Cottbuser Schulen haben sich für das Schuljahr 2017/18 auf das Projekt 

„Gemeinsames Lernen“ beworben? 
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Cottbus, 20. März 2017 

 
Anfrage zur Stadtverordnetenversammlung am 29.03.2017 
 

- Bewerbung Cottbuser Schulen für „Gemeinsames Lernen“  - 


